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Amtliches.
VekSimtmchchnttg

da S. Zeatralstrlle fiir die Abhaltung eiae- Molkereilehr-
knrse» für Frauen«ud Mädcheni» Oeradron».
Mit Genehmigung des « Ministeriums der Innern

wirda» da Molkereischole zu Srrabronn riv sechktägiger
Lrhrkar» für Fraur « aad Mädchen abgehaltm werde».
Die Leilsehmerivuru werde» tu demselben über die Z».
fammrusrtzvng, Gewinnung«vd Behandlsug der Milch,
Eber dru Nährwert derselben»vd ihrer Produkte uuter-
richtet; außerdem eetzaltm str eiue praitisch-throretische«u-
lettuug üb« die Berarbeituug der Milch zu Lutter, Süß-
milch- uud EauermilchkLsr» miltelk der für dir Haushalt-
«ug iu Betracht kommende» » erfahre».

Der llaterricht ia diese« SarS ist rmmtgrltltch, dagegeo
sind die Teilnehmerisueu au dewselbm verpflichtet, die
»orkommeudm Arbeiten»ach »sweissog des dru KarS
leüevdeu RolkereisachvlrstLndtgm zu verrichten; auch haben
Ke für Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts i«
iMrrarr»»» selbst sarg«».

Bediaguageo brr Zqlaffuog find: zaröSgelegteS 16.
Lrberkjrhr, Besitz der für das vrrstüaduis «otwmdtgm
Fähtgk-ites und Kenntnisse«vd guter Lmmuud.

Der Besinn des Kurses ist auf Montag , de« LV
Jawma» IS10 festgesetzt. Da jedos zu einem Kurs nur
VTeilnehmerinnen zsgrlastm«erden können, so behält stch
dir Zmtralstelle vor, je nach Bedürfnisi« Lauf der
folgenden Wochen»och weitere Kurse zu veranstalten und
die stch Nnskldendrs nach ihrem Ermesse» kn die einzelnen
Kurse etvzawrisru.

Gefache um Zulassung zn de« Kurs find mit etue«
fchsltheißwamLltcheu ZmgutL über die Erfüllung der obm-
gmauuteu Bedingnugm spätestens bis zum 10. Januar
1910 au das »Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Laudwirtschast Stuttgart-' etsznkeichrs.

Stuttgart, 28. Dez. 1S0S. Stiug.
S. Obrramt Nagold.

Bekanntmachung
detr. die Befchäftigang »oa Arh«iteri»«eu n»d

j«ge>dUch»n Arbeiter«.
L» 1. Iauuar 1910 tritt das RetchSgksetz, detr. die

Abänderung der Gi»« beordu«ug dom 28. Dez. 1908,
Retch-gesetzblattE. 667, ia Krast, welcher Sb« die Be-
fchistiguug vvu Akbeitert ur» „ d jugendliche« Arbeiter»
»eue Vrstt«m«»g-u getroffe« hat. Ss kommen htebei haupt¬
sächlich folgende Aendernnge» gegenüber den bisherigen Bor>
schrtftru in Betracht:
1. Für die Aawkndnug der Bestlmmaagea iu de» 88 13b

bi- 139» brr « etv.-O. ist nicht» ehr der Begriff der
Fabrik, sonders die Zahl der iu de» Betrieb beschäftigten
Arbeiter maßgebend. Die bezeichnetu Vorschriften gelten
vom1. Jasuar 1910 ab für alle gewerblichen Betriebe,
iu denen iu der Regel mindeste,« 10 Arbeiter beschäf¬
tigt »erde», soweit nicht iu 8 1b4 Abs. i s .O. aus¬
drücklich Ausnahmen vorgesehen stad.* *)
Hat« »te genannten 88 13b bi« 139» fallea insbe¬

sondere anch alle Werkstätten mit Motorbetrieb einschließ,
lich der Getreidemühle»und all Soafektiou-wrrkstStte«,
sofern diese Betriebe mindestrn« 10 Arbeiter beschäftigen.
Aas Motorverkstätteu mit weniger als 10 Arbeitern finde»
diese Borscheifte»nur mit den in der Bekanntmachung vom
13. galt 1900(« .-Gesetz« . S . 566) uachgrlaffeueu An«,
«ahmen und auf KonsrtttouSweHstttt» mit wenig« als
10 Slrie ter« nur nach Maßgabe der Lerordnunaeu vom
31- Rai 1897(ReichSgesetzbl. S .459) und vom 17. Febr.
1904(RcichSgesetzbl. S . 62) Anwendung.

d -O fiod oammtNch auSqenvmmen:
Handel»,,schüft», tzrilanfialten und Een«su»g»hei« e,

*chaLÜ«llun,r», theatralischeV»rstellm>,e» oder

»et mindestens 10 «rdriter» gelten die 88 13b bis
139» in vollem Umfang, fern« die Kouditoreitu«ud
Bäckereien die iu regelmäßigen Lag- »ud« achifchichteu
arbeiten und für solche Konditoreien, die nicht auch
»äckervarm Herstellen; iu dm übrigen Bäckereien und
Konditoreien mit mindesten» 10 Arbeiter»gelten ste nur
hiufichtlichd« Arbeiterinnen und hinsichtlich derjenigen
männlichen jugendlichen Arbeit« , die nicht unmittelbar
bei der Herstellung von Waren beschäftig find(8 1b4
Abs. 1 Nr 5).
Den 88 13b bi»139» nntttsteheu außnde« Ziegeleien

»,d über Tage betriebene Brüche and « rüde» schon
dann, wenn ste ia der Regrl mindestens5 Arbeiter be«
schästtgeu(8 1S4 Abs. 2), sowie ga«, ohne Rücksicht
ans dir Zahl der beschäftigten Arbeiter: Hüttenwerke,
Zimmerplä-e, andere vanhöfe, Werften, « nkstätten
d« Tabakisdaftrie, Bergwerke, Saline», AufbereitvngS-
austalten und unterirdisch betriebene Brüche vsd Gruben
(8 1b4 Abs. 2, 8 1b4»).

2. Den jugendliche» Arbeiter» und de, Arbeiterinnen ist
»ach oea neue» Vorschriften(8 136 Abs. 8 »ad 8 137
Abs. 4) eine mindestens llstüadige«»unterbrochene
Rnhrzrit nach Beendigung der täglichen NrbettSz'.it zu
gewähren.

3. Die zulässige tägliche Arbeitszeit ist fü: Arbeiterinnen
von 11 aus1« Stunden, an ven» orabeaden der Soun-
und Festtage kor 10 a»s 8 Sturtea hrrabgesitzt(8
137 «bs. 2).

4.Da« Verbot der Rachtarbeitd» jugendlichen Arbeiter
und der Arbeiterinnen ist ans die Zeit von8 (bisher
8'/.) Uhr abend» bi» 6 Uhr(bisher5'/») Uhr morgens
ansgedrhnt worden. Der frühere ArdeitSschluß für Ar¬
beiterinnen au dru Vorabende» der Sonn- und Festtage
ist au? 5 (biSH-r 5'/») Uhr nachmittag« vorgrlegt wor¬
den(8 136 Ms. 1. 8 137 Ms. 1).

5. Der Wö- nerinnenfchntz ist dahin erweitert wo de», daß
»rbtttrrknllru vô rrud nach der Niederkunft km ganzen
während8 Wochen nicht beschäftigt und nach der Nieder¬
kunft« ft dann,wieder eiagestellt werde» dürfen, wenn
»sch ihr nachweislich6 scheu verflossen find (8 137
Abs, 6).

6. Durch8 137» ist das » erbot d« Uebrrtragung von
Arbeit zur Verrichtung an- erhalb de«Betrieb« an jagend-
ltche Ardrtter und ay Arbeit« !»»«»ues eingeführt wor¬
den. Eine solche Arbeits-Übertragung ist um für
Werktage, an denen di: BeschäftiguugSzeit im Betrieb
die zolässtge Höchstdauer nicht erreicht, in dem dieser
Verkürzung der »rbeitkdanrri« Betrieb entsprechende»
Umfange gestattet.

7. Endlich wird noch hervorgrhsbrn, daß die Bewilligung
von Ueberzeitarbrit für erwachsene Arbeiterinum bet
an-ergewöhnlichrr Hänfnug der Arbeit(8 138» Abs.
1—4) etue wesentliche Beschränkung« fahren hat, sowie
daß vor der Gestaltung von Abweichungen vin de« ge¬
setzlichen Vorschriften über die Arbeitszeit, ie8besondere
auch vor ein« anderweitiger, Regelung hiufichtlich der
Paafe« (8 139 »bs. 2) stet» dem ständigen Arbeiter-
ansschu-, oder, wo ein solch« nicht besteht, dm Arbeit«»
Gelegenheit zrr gutachtlichen Aeoßeruag gegeben werden
muß(8 139 «bs. 3 Satz2).
Die Gch»ltheiße>S« ter »olle» die Srwerbeteibmdm

aus des: Bekaavtsachnng Hinweisen, auch dmseibm jede
gewünschte Bel hraug zu Lei! wrrde« lass,» Htez» iß
anch da? Obrramt jederzeit bereit.

Nagold, 28. De». 1909.
I . B. Mayer,  Reg.-Afieffor.

Bekarmtmach««- .
Da» Ergebnis der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber

und der versicherten bei der unterm BerwaltangSbehörde
(Oberamt) iu Nagoldt« Sinne-er § 57 des Jaraltdm-
verficheruugSgrsetzrS für die Wahlperiode 1910—1914 wird
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

E» find gewählt worden:
als Vertreterd« Arbeitgeber:
1. Benz Wilhelm, Baawerkmeist« iu Nagold,
2. Gabel Friedrich, bchretuermeister iu Nagold,
3. Klein« Jakob, Hirfchvirt and Orkouo« io Ebtzaufm,
4. Köaekamp Dietrich, GntSpächtn tu llntnschvaudors.

S. sl» Vertreterd« Versicherten:
1. Seyfried Friedrich, Oberfäger in Nagold,
2. Wal, Johann Jakob, Oberholl,hau« ia « alddors.
8. Dü« Otto. Schriftsetzert» Nagold.
4. »echtie, Friedrich, Sptnvmrister in Altmsteig-St.
Dm 4 Dezember 1909. KommereU.

„» »!» >, »» , « » !» !. . . . . '̂ .. . '

Für die ordentlichen Sitznn,»n der Schwurgerichte de» l.
Vierteljahre» 1010 bet de« Schwnrgrricht in Tübingen « nrd» de»
LandaerichtidirrltorDr. « apfs ,«m vo,fitzenden ernannt.

Die ordentliche» Schwnrgertchtrsttznngen daselbst» erden a»
Montag de» 24. Januar 1S10» öffnet.

UoMifche Hleberficht.
Z«r AwSführw», de» dewtfche« « ei»,efetze»

ist de« dmtsch-fras,-fische» Wirtschaft»»«»!« vom Staats-
sekretär de» » eich«fchatza«t» « itgeteilt worden, daß fein«
Anträge auf Beschleunigung der Analyse, Bnmehru», dr»
htersür uötigm Persona» und Festsetzung der Gebühren,
sowie Behandlung des » ««utwrius— entsprechend de»
auch vo» anderen Setten gemachten avalogm Porstrlluuge»
— dm vuudeSregteruug« zur » rrückstchtignug empfohlm
worden stad. Die weiteren von de« » «rin unterbreitete»
Wünsche,s« « etngesetz werden anf ein« »«fang Jan»«
stattfiadmdm» rratuugd« beteiligten Ressort» noch näh««
Erörterung unterzogen werde«.

Der Kaiser hat de« türkischen Generalissimn»
Schevket-Pascha zur Erinnerung au dt«diesjährigen Kaiser-
mavöser, denen Schewket drigevohnt hatte, seine Photo¬
graphie mit Widmung übersandt.

De« « eichStag ist ein Antrag„ gegangen, die Re-
Kirrung um die»orleguug eine» Gesetzentwürfe» über die
Verwaltung der Einnahmen und ArrSgabm de» Reiche»
und die Errichtung einer Rechnungshofes für das Deutsche
Reich zu «suchen. Ein derartige» Gesetz besteht bi» jetzt
nnr für Prmßr». Fär da» Reich wurde jeweils verordnet,
daß für dir Prüfung de» RrichShauShalt» die Arbeiter
nach dru für Preußen geltende« grundsätzlichen vestimmnage»
ausgeführt werden.

I « der frauzöstsche« Deß»tt-rtr «ka« » er wnrde
in der «eiteren Beratung der anSwtrtigm Angelegenheiten
die Sprache aus dt«Friedenskonferenzen gebracht. Ministe»
Picho« «klärte, infolge der letzte» Haag« Konferenz Hab«
er zwölf GesetzeLvorlagm eiugrbracht betr. die Genehmigung
vo» SchtedSgecichtrvertrSgeu. Er »erde er sich auch ange¬
legen sei« lasten, in znküusttgm Verträge« die Bestimmung
liuznfügm, daß die Inanspruchnahme eine» Schiedsgericht»
obligatorisch sein solle. Wett« führte « an Klage-der
Schwirrigkettm, die Ungehörige» de» Kinn», Freidenker«
und Israeliten gemacht»Srdm, diei« befreuudetm Raß-
land reisen und stch aufhalle» wollten. Die Kammer nah«
eiae Tagesordnung an, in der da» Verträum anSgesprochm
wird, daß die Regier»»« zu« Zweck de» Abschlusses vo»
Verträgen über diese Fragen mit Rußland verhaudels werde.

Die englische Polizei ans Bombay ve.haftrte t»
Nafik 15 Personen, die mit der Ermordnus des Richter»Jack¬
son in Berbtndnag stehen. Naßerde« wnrde eine große
Menge von Revolvern, Mnnitio» und Schriftstücken be¬
schlagnahmt, durch die eine regelrechte Verschwörung ans-
gedeckt worden ist.

Der «eme Präsident wo« Niearagww, Madrtz,
ließ Zelaya?Schwiegersohn, Paffo», und dm Ftuanzminister
Martine, wegen Uuterschletfe verhafte».

St » Ndko« « e» zwischen Dewtfchlwwd rr. S «gl««d.
Lowdo«, 29. Dez. Der konservative Standard meldet

ans Berlin die Grnndzüge eine»Abkommen» zwischen Eng-
lavd und Deutschland, da» drei Punkte enthalte, die Koo¬
peration tu kolonialen, besonder» afrikanischen Sachen, wo
deutsch» au britischen Besitz««grenze, et» Abkomme» detr.
den Orieut vo« Bosporus bi» zu« persische« Golf und
eine Vereinbarung detr. die AuSgabm für die Marine. De»
Berichterstatter, der au» ausgezeichneter Qaelle zu schöpf»
behauptet, meldet, der Kaiser sei mit de« Reichskanzler
Bethmans Hollweg in der Förderung der nene« Projekte
einig. Auch Lernburgk»arme Unterstützung sei gesichert
sü, die Vorschläge, die Sir Ernrst Laste! »ach Berlin ge-
bracht habe. Bezüglich der Klottmpoltttk fei keine Verminde¬
rung vor Vollendung de» gesetzlich festgelegteu Programm»
„ erwarten, doch würde« «ach 1917 beide Regierung«
gewillt sei», gegenseitig da» Bauprogramm sich»itzuteilen.
Setter könne Deutschland nicht gehen.

Bevli«, 29. Dez. Bon besonderer Seite erhalt»
wir folgende Meldung: Entgegen den Behauptung» der
englischen Blätter ist uu» i» Auswärtig» Amt die» er-
ftcheruug gegeben worden, Laß die kurze Re.se, dir Sir
Ernest Laste! io Berlin an der FrühstückStafel des Kaiser»
mit de« Reichskanzler zusa««mgesührt hat, keine politisch«
Rückschlüsse aas deutsch-malische Frag» gestatte. Weder
der englische Financier noch der Reichskanzler hatte irgend
eine veranlass»«», ihrer erst« Begegnung hochpolitisch«
Gespräche ansznlaste», zu den» keiner vo» beiden ein»
»ustrag hatte. (Rpst.)



Hages -Hleuigkeilen.
L>« Gta-t uud LM.

»,«S0. ŵ «»d« 1S0».
* Die Leze» herNnm« er de» Blätter de-

Württ. Gchwarzw«ld»erei»r bringt ein» poetischen
Schwarzwaldgruß aas ses»«« Laad, in »eiche« ein Hi,,
saaer Sind tauige schwäbische TSue nutz« orte findet, «it
welchen fie ihrer Sehnsucht nach der. Heimat*Ausdruck gibt.
Der Herr Schriftleiter»endet sich«ft einer kurzen Notiz
an die Mitglieder mit de« Wunsch uud de»Hoffasng. daß
anchi» ueueu Jahrgang größere Beiträge uud kleiner«
MMeilnuge» für die Zeitschrift geliefert«erden möchten.
Der «ohlbekanute Sti»»u»gSlhriker Anton vom Kocher
gibt der Weihuachtguu«« rr de» richtigen Eiuklang mit de«
btldgeschmückteu» erseu über. WeihnachtSstimmaug*. Wie
«s nun einmal so gegrbeo ist in »nserer borgbesäteu Hei.
»at, so fiadet die ehemalige Ritterburg«istaigO». Snl,
«iue eingehende Beschreibung. Dir Reize einer Nachtwavder-
uag i« «ngust von Vtnttgart»ach Pforzheim bei fternen.
fnnkelndk« Himmel stad iu anziehender« eise geschildert.
Er folgt daa» der Schloß der . Wanderung«» i« Herzen
des WaSgenwalde» »ou E. Rrgelman» uud eine interessante
»hhandluog üdrr die . Wirkung der GrwLfferi» Land«
schaftsbilde* von Lmil Sieuapp.Hambnrg. Die Kammer ist
Mieder reich illustriert, dar Schlußdild zeigt die Einweth-
nag der neuen SchulhanseS iu «istaig; de» Schluß der
Texte» bilde» ein Hiuwei» aus de» erste» Schneeschnhkarr
in Württemberg»»» Emll Schaller-Stuttgart uud Berichte
anr den BezirkSvereiuen.

* U»- ste«»»>. Am Sonntag veranstaltete der
KauariensSchtervrrri« Nagold i« Gasthausz. Büre»
hier eine Ausstellung. Die Nurstellnug war mit Kauarien-
vbgel» und Käfigen gut beschickt, lleberaur gut war der
Besuch der«nrstelluug, welch« auch deu ollgemeiue« Beifall
der Besucher fand. Der junge Verein darf derhalb«ft
Befriedigung auf diese erste geglückte Beraustaltnng zurück-blicken.

* Rlafsenlntterie. Iu der Prefie ist iu letzter Zeit
mehrfach dem Gedanken«ardruck verliehe» «ordrs, der
Staatökaffe, an die iu nächster Zeit durch eine allgemeine
BeamLeuausbefferaug erheblich« Ansprüche gestellt werden,
durch den Anschluß» Srttembergr an die preußische Klaffen¬
lotterte neue« tllrl rnzuführe«. ES ist ja uuu allndlug»
richtig, daß in Württemberg. hehliugen* stark in aus-
»ürttgeu Lotterie» gesplett wird und daß alljährlich viele
Tausende von Mark nach Norden wandern, die de« »ürttem-
bergischeu Staat sehr gal aasteheu würden. Allein«uS
düakt, daß bet Einführung der Klaffeulotterie iu» Srltem-
derg der allgemeine» Svlellust, »« jnicht zu sageu Spiel-
Wut, tu einer« eise Vorschub geleistet wird, daß viele
Hunderte und tausende»ou Mark, die Sri Sparkasse» und
Banke« sicher«ud vntzbriugeud angelegt find, behoben und
dem Spielteufel tu de» Rachen geworfea werden»nd daß
angestcht» der — allerdings düuu grunz gesät'» — vrr-
lockende« hohen Gewinne der Klaffeulotterie vor alle« die
arbeitende Klaff« uud die kleine Beamteuvrlt tu der wenn
auch »sch so oft getäuschte» Hoffnung aus mühelose»
Lotteeiegrwiuu ihre sauer verdienten Grosche» überhaupt
nicht«ehr in dü Sparkasse, sondern zu« Lotteriekollektevr
trä:t. Hiezu kommt, daß neben dir Ktaffeulotterir Kirche»-
bau- »öd WohltätigkeitSlottrrien unr «ehr auf einen mini-
«aleu Erfolg zu rechne» Hütte«, war in mehrfacher Hinsicht
nichti« Jur.reffe LeS Landes liegt. Uvsere Lsüdboten
werden sich daher wohl besinne», ehe fie einer»ürttembrrgisch-
preußisches Lottrrirgemeiuschast die Zuftimwuug gebe» uud
daß « it vollste« Recht. SS wird übrigeres zu hoffen sei»,
daß mau auch seitens der Regierung solchen KaffevsülluugS-
plünru gegeaSbrr sich ablehnend verhüll.

m GiUtlinz««, 39. Dez. Am Moukag hielt die
hiesige sreiw. Feuerwehr ihre Weihuachrstursammluug i«
Gasth. z. Hirsch ab. Bei dieser Gelegenheit wsrdeu die
AS- und Aumelduugeu aus 1 April 1910 augeuommeu.
ES trrteu auf 1. Aprilk. I . die letzte» Mitglieder dou
der frei». Frueewehr aus, welche seit der Gründung der¬
selben, i« Jahr 1874 der Feuerwehr augehöres. SS ist
gewiß ein schöaeS Zeichen uud gereicht ssserrr Gemeiude
samt der Fmerwehr zu großer Ehre, wenn eine so statt¬
liche Zahl » ft de« Ehreuzeichru dekorierter Männer fich 3K
bez». 36 Jahr« freiwillig iu de» Dienst des Nächste» stelle«.
Die Reuaumelduugeu lieseu so zahlreich ein, Laß der Fort¬
bestand unserer frei». Feuerwehr wieder aus eine weitere
Reihe von Jahnu gesichert ist.

r « aln», 3S. De,, »ei einer Schlägerei ia LiebelS-
berg zwischen Bursche» von AlLbulach»nd RartiuSmov»
wurde der Bäcker Sentter vs« Altbulach schwer verletzt;
er mußte iu» KrankeuhauS hieher gebracht werden, kr
schwebt in Todesgefahr. Die Täter find»och nicht ersittelt.

r Horb, 39. Dez. Sturm Weitiugrr Bürger find
scheint» oie Fleischpretse zu hoch. Sr suchte fich. wie«au
«kühlt, eiam Siltgeu WrihuachtSschmauS zu' vrrschsffeo, tu-
dr» er t« Metzgrrlsdw«ährend eines günstige» Augen¬
blicks eia saftiger Stück Rauchfleisch stibitzte uud unter dem
WamS verschwinden ließ. Dvch wurde dies Mauöder be¬
merkt»nd «u- ezs gt uud tatsächlich gelang es auch de«
Landjäger am SiesauStaze dir Hülste des Deliktes aus
sicherem Versteckeh-rvorzubriuge». Der Braten dürste nun
orbertltS gesalzen werden.

r Hi»rtt«>»« O.-A. Rvtteoburg, 29. De,. Die iu
deu bestes Jahre» strhrude Ehefrau der SchreiaermeisterS
Autsu Waller goß in die breuueud« Lsmpe Petroleum
nach, dieses fiag Fese?, die Kauue explodierte, uud lichter¬
loh brennend stürzte dir vor Augst uud Schmerz« auf-

schneiende Frau tuS Freie, wo fie alsbald zusammeubrach.
G steru morgr» erlag fie ihren Brandwunde». Alle Hilfe
war vergrbeaS.

Frenveustndt, 29. Dez. Hrnte nachmittag fand dir
Beerdtguug dr» i« 61. LrbenSjatzr verstorbeuen Landtags-
abgeorduete» Ritterwirt Friedrich Schmid statt. Sine
größere Anzahl vo« LandlagSabgeorduete» »tt Prüstdeut
v. Payer hatte sich eiuktsrmdeu. Kammerpristdeutv. Payer
schilderte iu seiner Grabrede de» Berstorbeueu als eine»
Manu, auSgestaltet« tt BerstünduiS für alle Empstudsageu,
Gefühle«ad Bedürfnisse unsere» Volkes und bekauut«tt
dem Lebeni» Stad! und Laud. vor alle« erfahre» in deu
Frage», die fich auf Landwirtschaft uud Gewerbe bezogen.
Der Abg. Lteschiug wtbmete de« verstorbeues Kollegen
sodanu»och einige Abschiedrworte«amen» der Fraktion der
Lolttpartri. I « Namen de» BezirkSkriegerverbande», dessen
langjähriges AuSschußmitglted der Berstorbrue war, legte
sodauu»sch ObersmLSrichtrr Rentschler eturu Krauz am
Sarge nieder. Wettere Blumruspeuden wurde« »tedergrlegt
für da» städtische Gaswerk, für deu Bttkrauevverri«, ««
desfru Spitze der Verstorbene iu be» letzten 2S Jahre»
staub, sowie für die Metzgeriunmrg, bereu lavgjähriger Kassierer war.

r Frenvenftndt, 39. Dez. Trotz de» reg«erischeu
Wetter» treffm gegenwärtig zahlreiche Wistergäfte hier ei«.
I « Kurhaus Palmrvwald find vorgesteru abeud die beide«
Prinzen Eugen uud Albert vo» Schaambmg-Lippe wieder
«»gekommen, die vorige» Jahr « ft so viel Lust»ud Freude
de« Wintersport gehuldigt habeu, uudt« Hotel» aldlust
weile« zurzrtt der»Srttrmbergtsche KrtrgSmiuisterv. March,
talrr »ud Gemahls». Auch die ädrige» Hotels find im
Vergleich zu de« Besuch der vorigen Jahre» gut besetzt.

Gtnttgnrt , 28. Drz. Dir vereinigte mediziaische
Fakultät der Universität Gieße» eruavute de»Oberregieruugk-
rat v. Beißwäuger Sei« Medizinalkollegiu», den Prä-
stdentru de» deutsche» VeteriuärratS. de» Mitarbeiter au
bem große« Werke der Lierseuchea-esrtzgebunß, de» ver-
dteutku Aör'se.rr drZL.'te:iaärvese.iI unr brr tierärz.lichen
Wiffenschaft, ehrenhalber znm Doktor der Lrtrrisärmedizi«.

r « t»ttg«rt , 29. Dez. Die ans allerhöchste» Befehl
de» Königs heute»achmittag staltgesrudeue Vorstellung
in der . Max uud Moritz* sowie die . Puppeufee* gegeben
wurdeu, war vsu der Kiuderwelt zahlreich besucht. Die
köntglicheu Großelter»geleitete» selbst ihre Velden Sulelkiuder,
die« !t de» Fti stenpaar zu Wird tu der Kgl. ProszeutumS-
löge erschteueu, iu da» Theater. Sine gauz besondere Freude
wurde deu Zöglinge» de» WatseuhauseS bereitet, die «it
vor Freude strahlenden Gesichtem de» Vorgängen ans der
Bühne folgte» uud gleich dr» liebliche» Prinzenz« Wied
am Schluß der Vorstellung nicht aufhören wollten, dr«
Darstellern Beifall zu spende».

r MtedUmge», 39. Dez. Zu der « aSexplosios iu
Pflummeru wird «och weiter gemeldet: Die Detoualio»
war hier elue« Kanonenschuß ähnlich zu veruehmeu. Der
Hintere Teil de» Rathauses, wo stch der RatSsaal besaud,
fiel sofort iu Trümmer, bi» ans die Girbrlwsnd die noch
ia der Rächt einstürztr. De, vordere Teil ist derart
demoliert, daß er abgetragen werde» muß. Das Rathaus
ist l« Juli 1900 abgebrannt, wobei sämtliche Akte»verutchtet
wurde», «ud wieder se» «baut worden. Bei dr« urur«
Uuglück find die Standesamts- «nd Äruudbschskte» ge-
rettet worden, währeud dir Fkuerverficheruv-Sakteu noch
uuter den Trümmer» liege», weshalb der Schaden»icht
neuem angegrbrn werde» keu». Sehr bedauerlicherweise
kamen bei der furchtbare» Explofisu auch Meuschm z»
Schaden. Die 14jährige Packeris Auua Gerlach fiarb
heute nacht au ihren schwere» Verletzungen, fie hatte etueu
komplizierte« OSrrscheukrlbruch, eiur« kompUziertes Ellen-
bogeobruch»ab schwere Lerlrtzuuge» am Kopfe erlitten,
welch letztere ihre« Tod zur Folge hatten. Leichter ver¬
letzt wurdeu die 16jährig« Packeri» Christine Hecht, die i«
gleichen Rau« wie die « » lach beschäftigt war, und die
ebe« Milch holrvde« Müder, die 6jährige Karoliue Hecht
«ud die 10jährige Locht» de» JohausrS Rruchliu. Siu
Glück ist es zu ueuues, daß die Explofisu nicht um6 Uhr
erfolgte, wo eine GemeiudrratSfitzusg aoberauwt war uud
die Milch bringenden Leute iu der Käserei asweseud ge-
wese» wäre», unsägliche» Unglück wäre da eatstandru. Die
eigentlich: Ursache der Explofisu ist noch uubrkanut. Die
Teilnahme für die Verunglückten, »le für dir schwer ge¬
prüfte Gemeinde ist allgemein.

r Tnttlingen, 29. Dez. Heute kaufte jLehrer A.
Bäuerle hler die Spöhrerjche höhere HaudrlSschulr für
Töchter. I « diese« Gebäude wird kommende» Frühjahr
riue Asplrauteuavstalt(Vorschule fstr da» Lehrnsemiuar in
Rottwetl) eröffnet werde».

r Binz» «»!«» OA. Rtedlingeu, 39. Dez. Eine
-emeise Seele treibt seit einiger Zeit in unserer Gemeiude
ihr Unwesen. Bor ca. 4 Woche« »vrde i« Haufe des
Maurermeister» und GemriuLeratS Reiter elvgebrochru
und dabei die Summe von 80 gestohlen, wenige Tage
darnach sasd Reiter in der Rorgmsrühe seine Wohuuog
tu abscheulichster Weise beschwürt uud iu der Nacht vo«
3S./86. Drz. wurde» die Rsstfäffe, im Keller entleert,
K00 Liter warru auSgelaufeu.

FrievrichShase», 38. Drz. Z. 3. Die durch die
Blätter geheudr MeldLvg, daß da» preußische KiiigSmisi-
strrin« die Abuahme de» Z. 3 abgelrhut habe, ist, wie Dr.
Sckeu» iu der Franks. Ztg. schreibt, ia dieser bestimmte»
Formu cht völlig zuireffmd. Eine esdgültige, definitive
Eutscheiduug ist vielmehr soch ulcht getroste»worden. Richtig
rst. daß die Rllttärvrrwaltuvg fich zur Abuahme des Luft-
schiffe» scho« jetzt rr:d ohne Loraahme weiter» PrüsuugS-

fahrteu, dir ein klare» Bild vo« de, Letstu«grfSH?gk«tt de»
Fahrzeuge» gebe» vürdro, fich nicht hat entschließe»könne».
Mau kau» diese» Staudpnutt wohl billigen; de« elnwaud-
freie Fahrtruergebuisse liegen ViShe, »icht vor. weu» auch
über die vortrefflichen Qnalitätea de» Z 3 ein Zweifel nichtbestehe« kau«.

G»richtßf««l.
«tnttgmrt, 28 Dez. Iu de« Streit um deu„Au»,

gabeort" Le» „Stmplizisst-nuS" hat heute die Strafkammeruuter » trwttfuuz d» »erufuug des Augekiagteu seaes
riu schiffengrrichtltchrS Urteil die von diese« aurgesprschrue
Strafe vsu 10 Mark bestätigt»ud fich somit zu« zweiten
Male dahin auSgesprocheu, daß al» AuSgabeorri« Siuue
de» ß 9 der Preßgesetze» Stuttgart anznsehen sei, da vo»
hier au? dü B-rseuduug de« Blatte« der Hauptsache nach
vor stch gehe, » er» erlag steht Lekauutltch ans de« Staub-
puukt, daß Rüsche» der AsSgabsort uud au dessen Polizri-
brhörde das Pflichtexemplar abzuliefer» sei, »eil von dort
au» die ganze Expedition geleitet werde.

Vtttscht« » eich.
r GiGWmvtwg««, 39. Dez. Zufolge de» anhaltende«

R«gr«»ktt»S ist die Doua» schnell augewachst« und seit
vorgestern üb» ihre Ufer getreten. Der » »kehr« it des
Nachbarorten ist wieder unterbrochen respektive sehr er-
schvrrt. Der Rezeu daaert soch au, so daß ein bedeutendes
Hochwasser zu befürchte« ist.

Pfmvzhel« , 39. Dezdr. Ei» frecher Rau bau fall
wurde am 38.d».. mittag», au der Ehefrau des Landwirt»
Johann Georg Schwarz  i » Huchenfeld am Waldrand«,
uicht weit vsu Huchenfeld, verübt. Aus dem Heimweg
wurde die Frau plötzlich vo« hinten gepackt uud auf de«
Bode» geworfe». Dis Frau verlor aber ihre Gristergegru-
wart «icht, faßte de» Angreifer am Hal», drückte ihm die
Kehle za «ud koaatr ihn überwältigen. Die Fahndung
nach de« Unbekannte», der stchi« letztes Aagesblick ss»
dr« Staube machte, hatte bald des Erfolg, daß der Täter
i» brr Person des Robert Nagel,  eines 33 Jahre alte»
AnSläuserS vru Pforzheim, verhaftet wurde. Nagel wurde
ersts» 36. dS. aus der Strafanstalt Freibnrg usch Ber-
büßMg einer1'/,jährigen Gefängnisstrafe Weges Diebstahl»
entlasse».

-t, 39. Dez. Ltr Firma Heinrich Lau»,
die eis ueue» Luftschiff »ach dr« System»«» Pros.
Schütte  baute, st Ute jede« ihrer Angestellte» uud Arbeiter
eine Eintrittskarte, sowie Rriseeutschädiguug zur Verfügung,
um baS tu brr Halle zu Rheim« sutergrbrachte Luftschiff
zu besichtigen. Die Ballonhülle desselben ist nicht wie bei
den Zrpprliu' jchen Luftschiffen an» Aluwin'um, sondern an»
elae« Stahlgerippe mit Holzverschalung hrrgestrllt. Der
erste Rnißieg drS neuen Luftschiff«. d»r blr j«tzi «uchde« System Zrpp.-Iiu gebauten Luftschiffe au Größe«och
SSertriffr, soll vi»Sude Januar oder Anfang Februar erfslgru.

Mmmchei« , 39. Dez. Li« hiesiger Metzgermeister
hatte eine faule Kundin, die«it riuer«icht usbelrächttiche«
Schuldsummei» Rückstasde war. Live» Tages traf die
Frau de» RetzgelmeistkrS dar Lieustmädchrs der Ksudin
auf der Straße. „Wrhiu?* sagte die Meisteris uud La»
MidLeu erwiderte harmlos: . Einen Huudertmarlscheiu
wechseln laffe-*. . ^ebeu Sie her. ich wechsle Ihnen*,
weinte die Meisterin, sah« de« Mädchen Leu Schein au»
der Hand, zahlte ihm unter Abzug de» Schuldbetrags der
Herrschaft da? übrige Kleingeld heraus und fege tr trin«.
phierend vou dannen. Leider wird die Geschichte ri« Nach¬
spiel habe». Gegen die Meisterin ist ein Verfahre» wegen
— Straßenraubs im Sauge.

Ga«rh«r> k. L., 3b. Dez. NIS Mörder  de»
Lehrers Feüer vsu Haselbmg wurde» ter 38jLhnßr
Christoph  vsu Rsthebähl bei DsgSbsrg und der 18jährige
Erb von Hellert, zmei berüchtigte Wilderer und Lagdtede,
ermittelt, von dr« Lützelburger Gendarmen verhaftet und
nach Psalzburg tu dar Gefäugst? verbracht. De« Er¬
schlagenen hatten fie Uhr uud Geld geraubt.

R««st«dt, 28. Dez Auf der Statlo« Nmhen-rSach
iu der « eßpsslz fahr gestrr» abeud um 8 Uhr eiur Nach-
schubmaschiue so stark auf eiues rou Münster am Stet»
komsttudru, »ach Straßbsrg bestimmten Militärsouderzug
auf, daß der letzt« Wa, u stark beschädigt wurde uud 18
Soldate» zumeist leichte Verletzungen erlitte». Bei Aukuvst
de» Z igrS iu Neustadta. d. H. »urde eis Soldat mwe«»
Sprtvkfrld iu da» städtische Krankenhaus verbracht, dt«ander«» Lcuutra«ach Aulegnug vo« Berbäuden die Fahrt
sorisetzes.

Gfso», 38. De,, » et Duisburg wurde scho» wieder
aus eme» Schnellzug etu Schuß abgegeben, der dieFrußer-
scheibe« eiseS AbteÜS zertrümmerte, aber sonst Niemande«
verletzte. ^

«llenftrin , 28. Drz. (Die« lleusieiaer Rordrffäre.)
Se-euüber avdnrlauteudeu RttteUuugeu stellt die.Allen-
fteisrr Zeitung* fest, daß eiur Entscheidung über die Frage,
sb da» Hauptverfahreu gegeu Fra» v. Schönebeck  ersffstt
oder da» Vrrsahreu gegen fie eingestellt wrrdê soll, usch
sicht getroffrs worden ist. Frau v. Scho ebrck ist « rgeu
»usttftung zu« Mo:de aigeklagt. U« ih-rtwlSeu soll der
Hauptmauu Söbeo ihren Gatte« ermordet und sich Meri« GesässuiS selbst deu Tod gegrdr» habt». Ltu Ober-
gutachte« soll Frau v. Schönebeck uicht für so krau! erklärtSätzen, daß der 8 1 iu »»Sendung kommen könnte. Die
Sache»erde also spruchreff uud dürste voraAstchtlich im
März zur » rrhasdlang komme». Frau v. Schöaebeck hält
stch. wie seinerzeit berichtet, in einem Brrlturr Pmstvnal
aus und soll fich vor kurzem« >t eme« Berliner Schrift-
steller vrrlobt haben.



Große Schlägerei in Stra-burg.
Pari », 29. Dez. Der . Ratin"' berichtet unter drr

Urberschrist. Eine Geschichte, von der« an tu Deutschland
sicht spricht* über eine große Schlägerei , die sich a»
Sonntag nachmittag zwischen Soldaten der7. Komp. der
136. Infanterieregiments in Straß bnrg und drr6. Kam-
pagvie zngetrage« hat. Nach der Darstellsug des Gast»
wirtS, in dessen Wirtschaft sich die Schlägerei während
einer Weihnachtsfeier der 6. Sko«pag«ir zugetragea hat,
waren die Ranuschaste» drr 7. Kompagnie die Störe«,
friede, die er aas zwei Soldaten drr 6. Kompagnie adge-
scheu hatten. Sie fingen in trunkenr« Zastand Streit au.
Als der Wirt die Abgabe von Getränke» verweigerte, ver¬
ließen dir Soldaten LaS Gasthaus und sollen, wie drr
.Ratin* berichtet, ans drr Straße in tiefer Dunkelheit eine
wahre Schlacht anfgeführt haben, bei der 70 Rann auf
drr eisr» Seite, ans der andere» 7S Raun kämpften. Nv-
gebltch wurden viele Man» verwundet und einer getötet.
U-.ber dir sofort eingrleitete Untersschnng werdr, wir der
„Ratin" bchavp'.et, große» Stillschweigen Seodachtet. SS
werde zu einer kriegsgerichtlichen Berhsudlnng»ntrr Aus¬
schluß der OiffevMchkeit kommen.—Ans Erkundig«»-«, i«
SiraßSnrg wird die Erzählung über die Prügelei als i«
ollgrmeiuen zutreffend dezrlchnet, nur ist eS nicht richtig,
daß man über diese Dinge, die sich in aller Orffentlichkrit
abgespielt haben, nicht spricht. Die „Nene Straßb. Ztg."
hat über diese Affäre rinn» brssndere« Artikel gebracht,
dessen Inhalt sich in der Hauptsache Btt dem oben Wieder-
Ligebrue» dkckt.

AsslMh.
P -«g, 29. Dez. De- Bahnhssasfisteut Zaiß, der

wegen der Etseubahnkatastrophe bei ÜhrrSko verhaftet
wurde, ist gestern ans der Hast esilaffcn worde«, nachdem
rr rhrevwörtlich versprochen, Laß er sich von der Station
sicht entferne» werde. Er leidet seit dem Frühjahr an
eurrr schweren Nervenkrankheit. Eis Bahuarzt hatte da¬
mals konstatiert, daß ihn die Krankheit Zar AurüSnug des
Bekkehrrdienste? sntasgl ch mache. Er suchte damals seine
Entlassüug nach, seine« Gesuch wurde aber nicht stattge-
geben. In Utzeriks hatte er einen sehr schweren Dienst,
da täglich 57 Z8Ze dir Station passieren. EL kam vor,
daß Zaiß ßch rwurrierbroHrL 18 Stundeni« Dienst br-
fsnd. — Zn Pag und Greifender- fasd gestern unter
p oßer Beretligsug de' Bevölkerung die Bestattung der
Opfer der Katastrophe bei Uhersko Katt. Der Berkehr ans
r-r Liste ist jetzt wieder vollständig snsgeuemmes worden.

Rom, 28. Dezbr. Anläßlich des Jahrestages der
stültaatschru ErLbebenkataßrsphesaude« in ganz Italien
Gedächtnisfeiern statt; ia Reggio blieben zu» Zeichen

drr Trauer alle Geschäfte geschloffen. Biele Gebäude haben
Halbmast geflaggt. Die Behörden und » »eise begaben
sich in feierlichem Zage an dar ge«rinsa«e « rab der
Opfer, wo eia Bronzrkranz ntedergelegt wurde. — Den
Bürgermeistern km Erddebeugebret find überaus zahlreiche
Brileibstel qramme zuzegaugru.

Brüssel, 28. Dezbr. Die Depatirrteukammer setzte
gemäß dem Antrag der Negierung die Ziv Miste de?
Königs auf 3300000 Frc). fest. Der Antrag würbe
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten äuge-
vommen. Hierauf vertagte sich das HanS SiS zu« 1. F:br.
nächsten Jahres.

Brüssel, 38. Dez. «öaig Albert hat gestern alle
Diener und Ritgltrd» d S HofpersonalS König Leopolds
entlassm, von deueu er niemand in seinen Dienst übernehmen
wird. Der König, dessen Ziviliste 3300000 Franks bl-
tri t, weigert sich, vom Staate die von König Leopold
timegehaLtr« Schlösser neu aaSmöbliere» z« lassen. Er
wird dies auf eigene Koste« tun.

Graf Tolstoi ist nach einem Telegramm au?RoSkau
sehr schwer erkrankt. Er hat 40 Grad Fieber und ist in
rtne« halb bewußtlosen Aastaud. Graf Tolstoi steht i«
82. Lebensjahr. Der Instand des Grase» Tolstoi, de
am 26. d. MtS. nachmittags vvn starke« Schüttelfrost be¬
falle» werde und abends hohes Fieber hatte, wird jetzt
als i« allgemeinen befrtedigeud bezeichnet. Tolstoi bestadet
sich in Behandlung zweier Arrzte.

P »rtr « o«th, 28. Drz. Sin Zeichner der hiesiges
StaatSwersl wurde unter der Beschuldig««- verhaftet, eine«
EmpfaugSopparat für drahtlose Telegraphie und eine große
Menge von Pläne«, dir sich ans die Berbeff rang der
drahtlosen Tk!r«eaptzle in drr englisches Rarine beziehen,
gestohlen zu haben. Eine Mitteilung der gestohleaeu Pläne
an drit; Personen wurde bisher sicht«achgewieseu.

Noustamtimvpal, 28. Dez. Sahib Bei, Oberstaats¬
anwalt Sri« Tribunal1. Instanz zu Rihalitsch in Wildjrt
Bruffa, erschoß bet« Brrleffrn des Gerichts zwei Personen,
die er im Verdacht hatte, daß sie ein Attentat aus ihn be-
adfichitgtev. Der Iosttzstuister beauftragte den Gerichts¬
hof von Brsffa, ein?» Richter ukch Rihalitschz« senden,
n« den Mysteriösen Borsall zu untersuchen.

gkoustamttnopel, 29. Dez. »Daily Telegraph"
meldet von hier, daß außer de« Sroßwesir gestern abevd
noch das gesamte Kabine!t seine Demission eisgrrcicht hat.

Lifsrbo«, 27. Dez. Nachdem Lte Verbindungen not¬
dürftig wieder hrrgefteüt sind, läßt sich die Tragweite der
Wafferkataßroptze übersehe». FSaf Provinzen find furcht¬
bar verwüstet worden. Ungefähr 50 Menschen stad umzr-
kSNAM. Die Straßes fisd zerstört, dir Brückt» größten¬
teils wezgrschwemmt wsrd-v. Biel Vieh ist ertrunken.

Lim vwschüsl, HfiAtzel lvlt Verkehr
t . « aldborf , SS. Drz. Zn letzter Zeit wurde» hier verschied»««

Aufkäufe in H , u gemacht. Di, Preise stellten.stch auf 8.50—3.70
Dt, Nachfrage nach gutetngebrachtrm Wiesenheu ist gegenwäoti,
eine rege

-1 Boudorf . 28. D« . Der Handel in S tr , h ist gegenwärtig
in vollem » au, Für schöne», mit de« Flegel gedroschene» « trotz
«erden 2 - 2 20 ^ bezahlt, während mit Maschinen gedroschene»
«trotz I 50- 1,7lt , »lt.

Rotteuburg , 28. Dez. In letzter Zeit wurde von verschriene»
Händlern « trotz und Heu aufgrkauft . Für Maschinenstrotz wurde
160 - 180 per Zentner und Klegelproh mit 2 ^ bezahlt. Heu
wurde bi« 3 60 bezahlt, gute» unberegurte» Heu lst sehr gtsuchl.
Der Ankauf von Gerste hat »achgelasseu. G» lagern hier und in
der Umgegend »och große Quantum Gersten und Dinkel, für erste
wird 7.50 ^ und letzteren 17.80 per Zentner bezahlt. Die
Nachfrage nach Tafelobst ist von Stuttgarter Händlern ebensall»
immer groß und wird 11—13 ^ per Zentner bezahlt.

Literarische».
Da » Werde « i« Weltall , « rft vor wenigen Jahre » trat

der bekannte schwedisch» Czemic«.Physiker « vaste « rrhentu» i» zwei
glänzend geschriebenen Werken an dt« Orffentlichkrit, in denen er
ein völlig selbnändlge« System entwickelt, (Da» « erde, brr Welte»,
deutsch von L. « ander,er ), da« riuen ganz genialen und große» Zu,
auswrist. Arrtzeniu» betrachtet da» Weltgeschehen al» eine» »weg«»
Kr, » lauf, der sich vor » wtgketten sc vollzog, wie wir ihn jetzt am
Himmel beobachten So glänzend und klar auch sei» « uch , «schrieb«»
ist, wendrt e» sich doch mehr an di, nalurwiffeuschastlrch etwa»
vorgrbildete» Kreise im Publikum. Felix Linke, drr Herau »grber
der Urania , hat die Arrheniut 'schen Anschauungen einer leicht»,r-
ständlichen Bearbeitung unterzogen, die in den Hauptzügen in die
n -ue Anschauungen, üs« rinleitrt . Da» Werkche» betitelt sich „Da»
Weiden im Weltall " und ist bei Theod Thoma» in,Leipzig verlegt.
» » gehört , u den Publikationen der Deutschen Naturwissrnsch ftlichen
Grsellschaft. unter denen e» al» er», außerordentliche Veröffentlichung
erscheint. Der Prei » drosch M . 1. - . geb. M . 1S0 , » orzu, »prei»
für Mitglieder der « . N . « . drosch M . 0,75, ged. M. 1.20) ist f»
niedrig angesetzt. daß da» « uch, da» mit «4 Textbilbern und einem
farbigen Umschlag au », «stattet ist, auch tu breitest» Kreise rlu.
dringen kann.

Zu beziehe» durch die » . W . Zaiser ' sch« «uchhdlg . Nagold.

Die beliebte, allseitig gern gesehene Neujahr «,ade drr
Haaseustei « Sb! Vogler « ktieugesrllschaft , der große Zeitun, »-
Katalo , gelangt in diese» Tagen zur Au»gab« I » bekannter ge¬
diegener Ausstattung und bezüglich feiner Ueberstchtlichkett weseut«
lich erweitert , ist er auf dem großen Gebiet der nach Tausende»
zählenden Zeitung »» und Zeitschriften für da» inserierende Publikum
zu eisern uaentbehrltchen Ratgeber geworden. Der äußerst beliebt»,
aus'» praktischste gestaltete Nott, -Kalender ist beibehalte», ein i»
alphabetischer Reihenfolge der Städte »ach »usammrng,stellte» « er-
zeichni» der nach Hunderten -ühlenden Agenturen der Haasenstrt»
u. Bögler Aktiengesellschaftim In - und Au- laub ist demselben au¬
gefügt Gin OrtSrrgister , welches da» sofortige Ausfiaden der an
den betreffenden Plätzen erscheinendn Tages - eitungea ermöglicht,
ferner ein nach Branchen geordnete» « erzrichui» der aufgeführtsu
Fachzeitschriften, sowie eine große Anzahl empfehlenswerte Anzeige«
von Zeiiungen und Zeitschriften ergänzen den Inhalt de» Kataloge»,
dem fichrrlrch dieselbe freudige Aufnahme wie seinen Vorgängern ,«
Teil werden dürfte . '_

Druck und Vrrlag drr G. W Zaiser 'schrn vuchdruSerri (Emil
Zatsrr Nagold .) — Für di« Redaktion »erautworllich : K Paul.

Köeramtsstadt Hlagokd.
I . Lifte.

Meujahrswunsch-Knttzebungskartm
yiiör» bis jetzt gelöst folgende Damm vud Herren:

Nach, Ge»?..Oder lehre-, Mernhardt, Bavkkasffer, Modamer,
Neulleyrer, Mrodveck, Stadtfchnltyrß uuü Frua, Dieterte, Se« -Rrktvi,
Aieterke, M .trlsSiAUrhrer. Oaiser, Oherawtlsparkussier, Kaecker, vr.
« »».-Profeffor, Kaller, OLerprSzeptor und Frcn, Kang, Schullehrer,
Zelter, Oberlehrer, Kapp, Stadtgeomer Ktnnzinger, Präp.-Oberlehrer.
Kövele, Zem.-Oberle-ier, Kommerell, Overamimauu and Frsv, Lang,
SrudrvaumLister, Mayer, Clara. Franrusrh-Lehrerin, Mayer, Re
»ffeflor. Merz, Siadip-arrer, Müller, KabimItmAfter, Wick, S. «üd
Frau, Nopp, ^ .'zirkSnotar avd Frau, Keichert, Her«., «aufmanu und
Frau, Schaiöte, Stedba». Laudt.-Abg. und Frau, Schiker, E»aen,
Privattcr sao tzra», Schiker, Friedr., Eanfmau««ud Fiau, Schleicher,
OSeramtSbasmetster»ud Frau, Schmid, Apvtheker und Fräs, Schmid,
OberamtSrichter und Frau. Schwarzmaier, Lerv.-Aktuar, Seeger,
Risfionara. D.. Sigel, Laudgerichtkrat und Frau, Speidel, Karl'-
WStve, Staedele, Furttaut und Frav, Stahl, Le-irkSgeoweter. Wein-
Srenner, Präp.-OSerlehre», Weinland, Ädc.-O-tiförster, Weitvrecht,
«rqeipfleger, Wohlvokd, Etektr.-Werkbrs. und Frau, Zaiser, Emil,
Bschdrockttti-Besttzer. sämtliche von hier;

von auswärts die Herrm: Möller, Smil, Privatier kn HaiLerSach,
Schwarzmaier. Prvfeffsra. D. t« Kckchhei« n. L. Speidel, Enges
»Ub Speidel Friedrich, Fsbrikasteu in Pforzheim, Speidel, Friedrich,
Privatier von da.

Weitere Karten köuneu noch gelöst werden.
Dez 29. Dez. 1909.

_ Armenpflege: Lenz.
Die Stadtgemeilkde Nagold

verkauft

Eichkn-Ztiunmhol,
am

Eck am » rldtranf.

, denS. Januar
i« Stadtwald Staareeeck und zwü' :

36 Stämme Schreiner-, KSfcr-, Wagner-
«ud Bauholz-Eiche», woruvt» 14Slck.
mit je 1 b!S 3 Fm. Kubik-Aehalt.

ZasamMtukanft«ach«, halft L Üftr snf
drr alten Hrerßraße tri« vorder» WLLleS-

S b Ll » LIIL « D
werde» von tirluer Famüie di»
1. Aprilz» »late« gef«cht.

Z« erfragen bei der Exprd. d. »l.
Nagold.

kau« abgrbe«
Adolf Grüui «ger.

Nagold.
Tine» aus Röbel gut bewanderte»

Arbeiter
Acht
G. Benz, Möbrlschreiuerei.
Etu solider

Arbeiter
findet sofort dauerude« rschäfttgmrg
bei SchösfärderL«« ft«rt,

No ftrdorf._
4000 bis
SVOV Mk.

stad gegen gute Sichsrhrit
ausznleiheu.

Offerten unter Nr. 1330 au die
Exped. d. »l.

Vivnstwäckoiiso
lerne » alle ihre Arbeiten (Anstand, Decke»,
Lnvieren , Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten , Kochen, Krister-n, Zeileintrile»
usw ) au« dem . Katechismus für das fein«
Haus - und Stubenmädchen", 28ftes Zehn¬
tausend, 65 Pf , gegenBvreinfeodung von
7V Psg. auf Anweisung (Nachnahme
vv Psg.) oder gebunde»  von üstk. 1,2ö
Nachnahme Mk. 1,55) direkt»»« rrvlv «! -

in « erliu « iideube.
Gtephenstraße 84 ^ und von der « . Rk.
» » tavv ' schru Buchhandlung in Nagold.

Ans Journale, Zeitschriftenu. Liefernagswerke
beginnt

am 1. Januar 1S 1V
ei« «enes Advunement.

Mr laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; dir Preise verstehen
sich, soweit»ich! rndrrs bemerkt, für das Vierteljahr:
SountagS -Zettung 4 Heft 20 Pfg.
Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
Mär , « Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Dir neue Rundschau 7 Mk
Die Hilfe 2 Mk.
Di« Woche, 52 Hefte 4 25 Ps.
Such für Alle, 28 Hefte 4 30 Pf.
8elh. » Klafings Monatshefte , 41 .50. Mk.
ürber Land und Meer . 3,50 Mk.
Arena, 13 Hefte 4 1 Dk.
Zur gulen Stunde , 28 Hefte 4 40
leipziger Jll . Zeitung , 3 Mk.
Daheim, 3 Mk.
Kartenlaube , 2 Mk.
Srüß Gott , 13 Hefte 4 25 Pf.
Immergrün , 13 Hefte 4 20
Quellwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte 4 30 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Jugendblättrr , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen, 75 L.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt, 26 Hefte 4 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 4 60 Pfg.

Kunstwart , 4 Mk.
Alte und neue Welt, 24 Hefte 4 35 Pfg.
Komanbibliothek, 2 Mk.
Komanzeituug, 3.50 Mk.
«ustk für All» 1.50 X.
Zeit im Bild , 2 50 ^

Neue Mufikzritung, 2 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2.50 Mk.
Meggendorfer Blätter , 3 Mk.
Dorfbarbier , 52 Nummern 4 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mk. 50 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
SimplicisfimuS , 3 MI . 60 Psg.
Reclams Universum 3.50 ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Kosmos, ganzjährig 4 Mk. 80 Pfg.
Lehrerheim, 1 Mk. 50 Psg.
Der Schulfreund , jährlich 3 Mt.
Würtl . Gchulwochenblatt, jährl . 5^ 0 Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Ps . u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pi.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwell , 1 Mk.
Die Modenwelt , 1,25 Mk.
DieS Blatt gehört der Haursrau , 2,40 Mk.
Kindergarderobe, 60 Ps.
Große Kindermodenwrlt, 75 Pfg.
Mode und HauS, 1 LU. u. 1 Mk. 25 Pfg.

' Roden -Post, (Herrenmoden) 1H0 Mk
. Deutsche Modenzeitung, 1 Mt.
Fürs Haus , 1.30 und 1.63 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
vutterick 'S Modrn -Revue, 2 . 4
Mode von Heut« » 50 Pf,
Deutsch; Wäschezeitung, 75

_Auch a>e übriger»Erscheurullgen des In - und Auslandes
ivrrdsn von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungru
Zehen bereitwilligst zu Diensten.

HV. LWtsvr ' seds WsLvIüI»» mAlW» s:, fis» GGLÄ.

Kalenders
für 1910
mpfi hlt t»
ober Auswahl

.2rÜ88 !'
Nagv.d.



Sbhomsr«, den 29. Dez. 1909.

? 0LSL- ^ .K2S1§S.
Berwaudteu, Feeundeu uad Bekannten mache.

ich die schmezlichr Mitteilung, dcß unser lieber
»ater, Satte, Bruder und Schwager

MMsliu ÜLiissr , Iküllsr,
uach kur,rr aber schwerer Krankheita« Die»»-
tag von seine» Leiden erlöst wu d'. Um stille
Teilnahme bitten die Hinterbliebenen

die trauernde Sattio:
Sofie Käufer:,

mit ihren Kindern.
Beerdigung Freitag nachm. V' » Uhr.

iumerein
Viisiknseliklsisf
mit OsbvLvsrlvfiunx

im Sarthot L. „irSLLle"
LM §LM8lLg äs » l. tLNULPI9!0,

vom ml»vi»L» '/»7 Klirr »m;
hiezu werden unsere verehrltchru aktiven und passiven Mitglieder
mit FamMrn hiemit ergebenst eingrladeu.

Gesangliche Vorträge und theatralische Aufführungen
werden reiche Unterhaltung bieten.
« »tritt für Fa « ilie»a»gehSrige dir Mitglieder frei,

«ichtmitgli der SO Pfg . (nicht 50).
o «afitnöffsnug6 Uhr. Der Ausschuß.
S0S000OOSO0O

Frische,
«iiddrrg.

Halicrmehl
hat wieder aSzugebe«
Johs . Werk, untere Mühle.

«ü«dri»ge».
Am Neujahrsfest
sowie am Gormtag

Metzel-
Suppe

nebst feinem

Bock - Bier,
wozu frenudlich elnladet
E. Bolliuger z. Restauration.

»MlkliielM«!

-*

'////

Tittt A7ic^ ^ o^

»//7c/ ŝ ŝ/7 ŝ/

Nagsld.

Fahruis-Bersteigerung.
»egen « egzvg verkaufe

«« ai. Dez., von vormitt. S Uhr ab
folgende Gegenstände:

1 Futterschneidmaschine. 1 Hand- und Schubkarren, 1 frei
stehenden Waschkessel, 1 Holzschlitten. 1 kleines Güllenfäßchen,
4 St . Eisenbahnschwellen, einige Hundert Bohnenstecken, ver¬
schiedene Leitern, 2 gut erhaltene Fenster mit Läden, 2 Gieß
kannen aus Zinkblech mit Jaucheverteiler, ca. 35 St . Deckbretter,
einige Hundert Blumentöpfe in verschiedener Größe, Feld- und
Gartengeschirr, einige Zentner Runkelrüben und Rettich, 6—7

Zentner Heu und Oehmd, Hühner, 1
trächtige Ziege (rehfarbig), 4—5 Ltr. Milch
(frisch melkend), sowie 1 zum ersten Mal

_ ^ trächtige rehfarbige Ziege, 2 Komposthaufcn,
Dalienknollen (Kaktus).

Liebhaber sind ei»gelade».
G»K«»K» Gärtner

trch, 6—7

Wl

Nagold.

sts«mr-
(Wsc,

ärztlich empfohlen,
^ in 6 ynaiitZien

unö?reirlrzen
in

-/i «sd V Naschen
empfiehlt die

Alleinverkaufsfeie:

6 ev. Lang,
Lonäitorvi und Oats

Grrlz.
Never die Jelertage

schentt
extrafeines

LSD

Nagold.

Schönê lils l̂l
hat zu verkauf««

W RShle, Echmider.

Live schöae
Nagold.

ohNMg
mit 4—5 Zimmer hat auf 1. AM
zu vermieten

Gottlieb Schnou
Visitou - Ls .rtsu

fertigt
v . KV. Lmlovr, Laebäraekervi.
8 ». Gotte - dieuste tu Nagoll:

aa Sylvester und Neujahr:
Freitag dru 31. Dez. 1809

«dd, .5Uhr JahrrSschlnßzottekdienst
SsmStag dru 1. Jan . 1910:

'/ . IO Uhr Predigt. 5 Uh, « bend
predigt. ,
Gottesdiemsteder Methodifte » .

ge» ei»de in Nagold:
Freitag S1. Dez. Sylvester-

abend. 9 Uhr GolteSditnst.
Sa « » », 1. Ja ». Morgen»

'/,10 Uhr Bibelstuvve.
Sonntag 2. Jan . « orgeu»

'/.10 Uhr find abend» '/.8 Uhr
Gotte»dienst.

D- uner- tag 8. Januar, «r
schr«uang»fest. '/.10 Uhr Gottesdienst.
»lliauz -Geietstundr Montag

S. Jas . bi» wel. SamStag 8. Ja »,
jede» Abend8 Uh» Sebetstuude.

ist kramdlickst eimelad»

Sbtr»h« vt.

1 ^ocje 8 -?InLeigL.
Ltrfbrirübt teilen wir Berwaadtr», Freunde» ,

und B kannten die traartge Nachricht mit, daß^
unserl. Satte, « ater, Sohn. B -uder, Schwieger-
sohn und Schwager

' im Alter V0L 32 Zahlen nach laugi« , schwere«
_ , Leiden durch eine» sausten Tod erlöst wurde.

Um st lle Teilnahme kittet im Namen der Histrrblirbrven
di« trauernde Gattin:

^Ll-gansls kaisvk s «d. SolimvlLlv.
Berrdigusg am Neujahrsfest nach» . 1'/, Uhr.

Nagold.
Für die Feiertags  empfehlen wir:

OogMa « ckMtsed « ll. krW.
V» Flasche« VS» 13V, '/l Fl. von ^ 2.20 a».

:: Fr« , Hum, Äerdozv« ::
LMlM Id » z » K» IIr « ri»

in originellen BachmanuSkrSae- ,
Steinhäger, fiefieiNekümmel,

in '/, und
'/« Fl.Punsch-Lssencen

in großer Auswahl.

sfffs vüüwEin , Tskayer,
_Wermut

verschiedene griechische weine.

(liinmpn ^ n ^ l ckivm « NLktM
von^ » 4« p-r Masche tnkl. Steuer.

80ckkrt » « I » t«
iri Zrosser / llisvvakl.

QescNmselLvoll arranAierte Lärde mit 8ück-
krüetiten, Wein , Spirituosen , Loriserven etc.

in secker kreislsZe.

o »«l »» cksrs

Gemüse-Konserven,
Konservierte Fische

Hummer , Oelsardinenetc.
endlich»vstr brkannt xrosovo in

aatgesachtt Marken in jeder PreMaze »os 2.50 di»
2b.— pro 100 Stück, daroutir bekannt vorzügliche

Q mMSten und Sei sehr niederen Preisen.
Wir bitten um geneigte Abnahme und sicher» beste

»ediraung zu.

Zsr § L 3 ekrll .lL.

Nagold.
Sine freundliche

Wohnung,
3 Zimmer, «üche samt Zobrhör hat
sofort»der später

zm vermiete«

Lstts
v. Bergmann M To ., Madebrul

tst V»S beste Hn«r» «ster, . »« HHOert
H«orm»0f«S, bfietttgt M. »sfch»PP*»,
ftärkl die M»Ps»er»e», « ze« 1 v»e»
KSfttge« Ooor» »ch» ». erhältd«» v««
bi««rlprN»tlichHarb «. b « 1' /«»-
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